
Anteiligem
für die OberamtS-

Nagold , Freudenstadt,

Nro . 2V.

Dienstag,

Bezirke

Horb und Herrenberg.

1840 .

10 . Marz.

Mit Allerhöchster Genehmigung.

Im Verlag der F . W . Vischer ' schen Buchdruckerei.

Erlasse der Königllchen Bezirks-
Behörden.

Oberamt Nagold.
Nagold . sVesoldungs - und Pen-

sionsstcucr .) Alle im hiesigen Oberamts¬
bezirk wohnende Besoldete und Pensionäre,
deren Einkommen den jährlichen Betrag von
300 fl. übersteigt , und welchen die Steuer
nicht von den sie bezahlenden Kassen an den
Besoldungen und Pensionen geradezu abzu-
zichen ist , werden hiemit - aufgcfordert , über
ihr der Steuer unterworfenes Einkommen
spccificirte Fassioncn für das Etatsjahr 18 -' °/ ) g
binnen 14 Tagen hieher zu übergeben . Die
Fassionen müssen nach der im Regierungsblatt
von 1821 Seite 568 — 571 enthaltenen Vor¬
schrift verfaßt scyn ; der Ertrag der Zehenten
ist nach dem Durchschnitt der 3 Jahre 1836,
1837 und 1838 zu berechnen , und die voll¬
ständig zu versteuernden Naturalien sind nach
den Bestimmungen der MinisterialVcrfügung
vom 30 . December 1833 unter §. 2 , (Reg .-
Blatt S . 564 ) in Geld anzusetzen.

Die Ortsvorstcher haben gegenwärtiges
Blatt den , im Rcg .Bl . von 1821 S . 384
genannten Besoldeten und etwa vorhandenen
Pensionären sogleich mitzuthcilen , und die
Ämtsgehnlfcn , HandlungsCommis re. dabei
aus die FinanzMinistcrialVersiigung vom 19.
August , 836 §. 3 (Reg .Bl . S ?366 und 367)
hinzuweisen.

Sollte ein Steuerpflichtiger seine Fassion

vom Jahr 1836 einzusehen wünschen , so hat
er sich dießfalls an die Amtspflcge zu wenden.

Den 4. März 1840.
K . Oberamt,

Engel.
Nagold . sAuswanderungen .) Nachste¬

hende Personen wandern nach Kaiserlich Rus-
sischPolcn aus , und haben auf ein Jahr die
gesetzliche Bürgschaft geleistet, als von
Ebhausen : Christoph Schüttle , Zeugmacher,

Michael Braun , Bäcker , und
Conrad Held , Zeugmacher;

Emmingen : Joh . Huber , Mezger;
Pfrondorf : Jakob Fr . Fessele, Taglöhner;
Ebershardt : Matthäus Walz , Bäcker , mit

seiner Schwieger-
Christine Welker von Ueberbcrg.

Den 6. März 1840.
K . Oberamt,

Engel.

Oberamt Horb.
Horb . Bekanntmachung in Betreff deS

Armenwesens .) Der von dem K . gemeinsch.
Oberamte Nagold in Folge Erlasses K . Krcis-
regierung vom 19 . v. M . im Jntelligcnzblatt
Nro . 17 vom 28 . Februar d. I . angeordnete
Bericht über das Armenwesen ist von den gem.
Unterämtern des diesseitigen Oberamtsbezirks
ebenfalls innnerhalb 14 Tagen hieher zu
erstatten.

Den 3. März 1840.
K. gem. Oberamt,

Dillenius.



FsrstamL Fccudenstadt.
Frei ! deustadt . sHolzbedürf-

n issc pr . 1840 .^ Nachdem die Preise
der Hölzer bekannt sind, fordert das Un¬
terzeichnete Forstamt die Ortsvorsteher
des Bezirks auf , alle Bau - und Nutz¬
holzbedürfnisse der Einwohnerschaft bis
znin 20 . d. M . den K . Revierfdrstern
anzuzeigen , so weit dieselben nicht aus
eigenen Waldungen befriedigt werden
können.

Am Schlüsse der Verzeichnisse haben
alle Petenten eigenhändig zu unterzeich¬
nen , daß cs ihnen bekannt geworden , wie
sie neben dem Werthe des Holzes auch
noch den hälftigen Betrag desselben in
dem Falle als Strafe zu bezahlen haben,
wenn sie das verlangte Holz nicht zu
dem angegebenen Zwecke verwenden,
sondern dasselbe veräußern oder ohne
Kenntniß der Forstbehörde vertauschen
würden.

Diejenigen Gemeinderäthe , welche un¬
ter Garantie der Gemeinde für die un¬
bemittelten Ortseinwohner Brennholz im
Revierpreis zu erhalten wünschen, haben
namentliche Verzeichnisse der Petenten
bis zu obgedachtem Tage den K . Re¬
vierförstern zu übergeben.

In die Uebernahme der Garantie
müssen beide BürgerCollegien eingewilligt
haben , und ist dieß am Schlüsse der
Listen zu beurkunden.

Diejenige K . Diener , welche auf den
Bezug des Brennholzes ausser dem Auf¬
streich Anspruch haben und machen , wol¬
len bis zu obigem Tage den K . Revier¬
fdrstern die nöthige Anzeige zugehen lassen.

Ausser den angemeldteten Bedürfnis¬
sen werden im Jahre 1840 keine weitere
berücksichtigt werden , es wäre denn , daß
im Nothfall nachgcwiesen werden könnte.

Den 4 . März 1840.
K . Forstamt,

H a h n.

ForstamL Altenstaig.
Altenstaig.  sHolzVerkauf .) Im

Revier Altenstakg werden am
Montag den 16 . März d. I.

Morgens 9 Uhr
im Distrikt Stauffen bei Walddorf

80 forchcne Langholzstämme vom SOgcr
abwärts,

50 ditto Klotze,
11 tannene Stangen,
ZZ'f/z tannene Klafter und

3550 Wellen
unter den bekannten Bedingungen im
Aufstreich verkauft ; wozu die KaufSlieb-
Haber andurch eingeladen werden.

Den 4 . März 1840.
K . Forstamt,

von Seutter.

Wi ldberg.  sLiegenschaftsVerkauf .^
Gegen den hiesigen Bürger
Friedrich Vollenwayder , ist we¬
gen eingeklagter Schulden Real«

Execution erkannt , und deßwegen zum
Verkauf ausgesetzt:

Gebäude:
1 ) Eine doppelte Wohnbehausung , die

vormalige Herberge zum Ochsen.
2 ) Ein Färb - oder Brauhaus bei obi¬

gem Gebäude.
Z) 18V4 Ruthen GraS - und Wurzgar¬

ten hinter obigen Gebäuden liegend.
Anschlag looo fl.

Wiese n:
Z Viertel 14 /̂4 Ruthen im Kengel,

Anschlag 100 fl.
A ecker:

2 Viertel im Grönling , Anschlag 20 fl.
Diese Liegenschaft , welche gegen

zielerweise Bezahlung verkauft wird,
kommt

Mittwoch den 8 . April d. I.
Nachmittags 2 Uhr

auf hiesigem Rathhaus zur Versteigerung,
wobei sich die Liebhaber einfinden wollen,
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auch können in der Zwischenzeit mit
Stadtrath Köhler dahier , Käufe abge¬
schlossen werden.

Am 4 . März 1840.
Stadtschultheißenamt,

Reiser.
Walddorf,  Oberamts Nagold.

sLangholzVerkauf .j Die Gemeinde ver¬
kauft aus ihren Waldungen etwa 105
Stämme Langholz im öffentlichen Auf.
streich.

Die Verhandlung beginnt
am Montag den 16 . März d. I.

Morgens 8 Uhr
wo sodann die nähern Bedingungen be¬
kannt gemacht werden.

Schließlich wird noch bemerkt , daß
das Hol ; in der Gegend des Monhard-
ter Hofes sich befindet , und deßwegen
ganz gut an den Nagoldfluß zu bringen ist.

Den 5 . März L840.
Für den Gemeinderath,
Schultheiß Gänßle.

Herzogsweiler.  Der Unterzeich¬
neten Stelle wurden kürzlich einige Gul¬
den Silbergeld durch einen hiesigen Dienst¬
boten übergeben , welche in der letzten
Woche des Februars , wahrscheinlich durch
einen Hochzeitgast in derNähe des Wirths-
hauses zum Hirsch dahier verschleudert
wurden , und welche der rechtmäßige Ei-
genthümer gegen Bezahlung der Einrü-
ckungsgebühr hier in Empfang nehmen
kann binnen 10 Tagen.

Am 3 . März 1840.
Schultheißenamt,

G u t e ku n st.

Außeramtliche Gegenstände.

Nagold.  sWarnung .j Da schon
einige Fälle vorkamen , daß sich Personen
erlaubten , mir von meinen Bausteinen,
dir ich von Franz Pfeiffer und Compag¬

nie im hiesigen Steinbruch durch Kauf
erworben habe, ohne weiteres Wägenvoll-
weise wegzusühren , ohne sich vorher mit
mir als rechtmäßigen Eigenthümer zu
verständigen , so sehe ich mich veranlaßt,
Jedermann vor einem ähnlichen Verge¬
hen zu warnen , unter der Androhung,
daß ich künftig Jeden , der sich solches
zur Schuld kommen lassen sollte, beider
Behörde wegen Diebstahls belangen werde.

Den 8 . März 1840.
Ldwenwirth Sautter.

Sindlingen,  sHarmonie - und
KZ ^TrompererMusikAnzeige .j

Sonntag den i5 . diß
wird sich bei gutem Wetter eine bekannte
Gesellschaft mit Harmonie und abwechs¬
lungsweise mit Trompetermusik hören lassen.

Wozu ergebenst einladet
Fried . Wurster,

Gastgeber.
Den 5- März 1840.

Altenstaig.  sErwiederung .j In
Nro . 18 dieser Blätter hat Mühlebesi-
tzer Keppler von Oberschwandorf bei der
Anzeige seines Mühleverkaufs unter an¬
derem auch den Vortheil gerühmt , Laß
seine bisher besitzende Mühle sich auch
von Egenhauser Kunden zu erfreuen
gehabt habe.

Damit aber weder ein Kauflusiiger
noch die besagten Kunden sich hierin täu¬
schen, so halten wir für Schuldigkeit , auf
diesem Wege zu melden, daß diese Kun¬
den nur solche seyn können , die auf nicht
erlaubte Weise bei uns das Bannrecht
umgangen haben , und die bei jeder Ent¬
deckung wie der Müller beim Hausiren-
fahren auch jetzt noch wie früher zur
Strafe gezogen werden würden.

Den 5 . März 1840.
Müller Faist und
Müller Heeger.



Nagold. ^Empfehlung eines
neuen Wasch - und Farbe-
stoffs .sl Johann Jakob

Ruchardt von Herrenberg hat nach
vorliegenden vom hiesigen L. Stadt-
schultheißenamt vidimirten Zeugnissen
mehrerer glaubwürdiger Männer von
hier vor ihren Augen Proben mit
eurem von Ruthardt producirten,
krudeartigen Stoffe gemacht , der sich
hiernach in mehrfacher Hinsicht sehr
empfiehlt ; nämlich
1) zum Waschen  gefärbter , wie

ungefärbter Leinwand , Zeuge rc.
2 ) zu Farben  für Tischler , Gyp-

ser, Zunmermaler rc.
Z) in Rücksicht der Wohlfeilheit des

Stoffes;
4 ) in Rücksicht der Ersparung des

BrennMaterials und der Zeit.
Bemerkungen:

Zu 1) Auch schlecht gefärbte Zeuge
verlieren ihre Farbe nicht , weil
der Stoff keine Schärfe hat.

Zu 2 ) Weiß , blau und roth neh¬
men sich bei der Probe sehr
gut aus und wurden sieinhart.

Zu 5) Der Preis des Stoffs ist
per Pf . 4 kr. ( unter 4 Pf.
wird nicht abgegeben .) Bei
jeder ersten Abnahme wird
ein Gebrauchszettel bcigelegt.

Zu 4 ) Holz und Lauge werden er¬
spart : denn man braucht nur
laues Wasser . — ( Seife kann
lndeß nicht erspart werden , aber
daß sie besser anschlägt , wird
versichert .) Diese Wäsche,
welche statt der Laugenwäsche

gilt , braucht nur die Hälfte
Zeit.

Die Wäscherinnen werden sich
über diese neue Methode nicht be¬
klagen : den sie beißt die Hände nicht
auf.

Frankicte Bestellungen auf die¬
sen Wasch - und Farbestoff nehmen
an : Herr Gerichtsbeisitzer Schwarz
in Nagold , Herr Kaufmann Mann
in Pfalzgrafenweiler , Herr Kauf¬
mann Denglcr in Unterjettingeu und
Herr Kufmann Fritz in Sulz a/N.
Auch sind Müsterchen ber ihnen un-
entgeldlich zu haben . Vom 16 . d.
M . an können Versendungen Statt
haben.

Jedermann ist der Meinung daß
er ein großes Prämium wegen Holz-
Ecsparmß erhalten werde . ^

Freudenstadt . Beim Unterzeich«
neten sind zu haben : Holz - oder Reduc-
tionstaboelen des runden Holzes nach Cu«
bikfuß . Mit einem Faullenzer , die Be»
rechnung der Preise von 8 bis 27 kr.
per Cubikfuß enthaltend . Ein unent¬
behrliches Handbuch für Forstbeamte,
Holzhändler , Werkmeister , Schreiner,
Zimmerleute rc. Steif brochirt LO kr»

I . F Mast,
Buchbinder.

Dornstetten.  Wegen Geschäfts-
Verlegung sehe ich mich veran-

mein in einer der schönsten
dieser Stadt gelegenes

dreistockigtes Wohnhaus zum Verkauf
auszusetzen. Dasselbe ist in ganz gutem
Zustand , enthält parterre einen ehemali¬
gen Kaufladen nebst gewölbtem Magazin
welches auch als Keller benutzt werden
kann , Pferde - und Rindviehstall , Schwein«
und Geflügelsiall , Scheuer , Futterplatz
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und Knechtkammer ; km ersten Stock 4
kn einandergehende geräumige Zimmer,
wovon 2 heizbar , Küche und Speise¬
kammer , Magdkammer , Holzmagazin und
großer Oehrn ; im zweiten Stock 4 in
einandergehende geräumige Zimmer , wo¬
von 2 heizbar , Küche und Speisekammer,
drei Kammern und großer Oehrn ; unter
dem Dach , geräumiger Boden , zwei
Fruchtkammern , Platz zu Futter rc. und
kann auf Verlangen Garten , Aecker und
Wiesen dazu gegeben werden . Im Wein¬
keller befinden sich ungefähr 100 Eimer
Fässer und Weine von den Jahren 1804,
1835 , 1836 und 183 ? , welche ebenfalls
in größer » oder kleinern Parthien zum
Verkauf ausgesetzt sind, und befindet sich
noch ein abgesonderter Gemüsekeller dabei.

Sämmtliches kann täglich elngesehen
und mit mir ein Kauf aus freier Hand
abgeschlossen werden.

Den 8 . März 1840.
C . W . Dieterich.

Wildberg.  Die verwittwete Bä-
renwirth Röhm von hier
ist gesonnen ihre Wirth-
schaft zum Bären , auf dem
Markt , mit 4 heizbaren

Zimmern , und dem ganzen vollständigen
Wirthschaftsgerälhe , einem Wagenschopf
und Scheuer , auch das ganze Fuhrgeschirr,
mit einer bedeutenden Anzahl guter Gü¬
ter , auf drei verzinsliche Zieler aus freier
Hand zu verkaufen , die Liebhaber dazu
können solches alle Tage einsehen , und
das Nähere bei Christian Ludwig Völmle
alldorten erfahren.

Den 7 . März 1840.
Pfalzgrafenweiler,  Oberamts

Freudenstadt . sGeld auszuleihen .^
Bei dem Unterzeichneten liegenge»
gen gesetzliche Versicherung 150 fl.

Pflegschaftsgeld zum Ausleihen parat.
Den 6. März 1840.

Martin  Gärtner.

Vernek.  sAuktion . ) Die Erben

des verstorbenen PfarrerS ^Es ?»
kl - Tafel dahier lind ae
sonnen , den

dieß , gegen baare Bezahlung eine Auktion
durch alle Rubriken abzuhalten , und zwar
kommt zur Versteigerung am

Montag den 16 . dieß
Morgens 8 Uhr

Pretiosen , bestehend in goldenen Ohren-
ringen , Fingerringen , Ketten , Halsbin¬
den , silbernen Vorlegldffeln , viele Eß-
und Kaffeelöffeln , und dergleichen.

Mannskleider , Hüte , Mantel , verschie¬
dene Rock : , Hosen , Westen , Stiefel , Hem¬
den rc . , auch eine bedeutende Anzahl beschla¬
gener und unbeschlagener Tabackspfeifen.

Frauenkleider aller Art.
Nachmittags 1 Uhr

Bettgewand , schöne Betten , mit und
ohne Matratzen , Couverts , Ueberwürfe,
Vorhänge , Teppiche rc.

Leinwand , in bedeutender Anzahl
von allen Gattungen , vorzüglich schön,
hauptsächlich sehr schöne damascirte Ta¬
feltücher , Tischtücher und Servietten.

Dienstag den 17.
Morgens 8 Uhr

Möß - , Zinn - , Kupfer - , Eisenküchen -,
Blech - und Hölzer -Geschirr.

Schreinwerk , vorzüglich schöne Meubles
und Spiegel aller Art.

Faß - und Bandgeschirr , größtentheils
in Eisen gebunden , von 1 bis Z Eimer.

Nachmittags 1 Uhr,
Pferd - und FuhrGeschirr , ein schö¬

ner Schlitten , beschlagen , vollständiges
Pferdgeschirr , und Rollengeschirr.

Wein und Getränke , 5 Eimer iflFgr,
20 Jmi i834ger vorzügliches Gewächs,
und 18 Jmi i836ger desgleichen.

Gemeiner Hausrath , namentlich vie«
les Steingut , viele ChristallGefäffe , schöne
PortraitS , Gläser , Bouteillen , Krüge rc.

Die H .H . Ortsvorsteher werden Höf-
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lich ersucht, das Vorstehende ihren Amts¬
untergebenen gefällig bekannt machen zu
lassen.

Den 8. März »840.
Sindlingen,  Oberamts Herren¬

berg . sRaygrossaamen feil. ) Bei Un¬
terzeichneter OekonomieVerwaltung ist
2 /̂ztel Zentner gesunder französischer Ray-
grassaamen um billigen Preis aus freier
Hand gegen gleich baare Bezahlung zu
verkaufen.

Den 7 . März 1840.
Hochfürstlich zu Colloredo

Mannsfeld 'fche
Oekonomieverwaltung

Mörz.
Nordstetten,  Oberamts Horb.

sHaus feil. ) Der Unterzeichnete ist wil¬
lens sein wirklich besitzendes Wohnhaus
zu verkaufen.
1 ) An dem Hinterhause befindet sich die

Scheuer angebaut , vor dem Hause
hinlängliche Hofraithe , ein Brunnen
und Gemüßgarten.

2 ) Im untern Stock befindet sich die
Backküche und Backstube , welche von
dem Backofen selbst erwärmt wird , ein
für Faß - und Bandgeschirr gesunder
Keller und zwei große Stallungen.

Z) Im zweiten Stock befinden sich zwei
heizbare Stuben , 3 Kammern und
Küche.

4 ) Auf der Bühne Z große Fruchtkam¬
mern rc.

Kaufsliebhaber können es täglich bei
mir einsehen und einen Kauf mit mir ab¬
schließen.

Den 4 . März 1840.
I . G . Schneider,

Bäckermeister.
Herrenberg.  sVerkauf eines

Wohnhauses , Scheuer und Garten . )
Der Unterzeichnete ist entschloss

folgende Gegenstände , wel-
ihm entbehrlich werden , ans

freier Hand an den Meistbietenden zn
verkaufen , nämlich:
1 ) Ein von allen Seiten freistehendes,

im besten Zustande befindliches , zn
jedem Gewerb taugliches Wohnhaus
in der Tübinger Gasse gelegen, mit
folgendem Gelaß : Im Souterrain,
ein großer und sehr guter gewölbter
Keller , worinn gegen 100 Eimer auf¬
bewahrt werden können . Zur ebenen
Erde : Ein nicht heizbares Zimmer,
zwei geräumige Kammern und Stal¬
lung zu 2 Pferden . In der Bell-
Etage : Vier in einandergehende,
theils tapezirte , theils gemalte Zim¬
mer , wovon 5 heizbar sind , eine Helle
Küche und Speiskammer . Im zwei¬
ten Stock : 4 Zimmer , wovon 2 in
einanvergehen , und 3 heizbar find,
nebst Küche.

Im dritten Stock : 2 nicht heizbare
Zimmer , und 3 Kammern.
Im obern Theil des Hauses ein verschlos¬
sener, durch das ganze Haus gehender
Boden , zum Waschtrocknen , nebst Tau¬
benschlag hinter dem Haus.

2 ) Eine gut gebaute große Scheuer , nebst
2 abgesonderten Holzställen hinter
dem HauS , und

z ) ungefähr 1 Viertel Gemüsegarten auf
dem sogenannten Spikalacker gelegen.

Vorstehende Gegenstände können
täglich in Augenschein genommen und
vorläufig mit dem Verkäufer ein Kauf
unter Vorbehalt weiteren Aufstreichs ab,
geschlossen werden.

Den 5 . Mär ; 1840.
Gerichtsnotar Mohl.

Wöchentliche Fruchtpreiße.
Nagold,

den 7. März 1840.
Dinkel neuer 1 Schfl. 6fl. aokr. 6il. ikr. ?fl, hZkr.

Verkauft wurden . . 86 Schfl . 0 Sri.
Kernen 1 Schfl . I5fl. —kr. —fl. —kr.—fl. —kr

Verkauft wurden . . 3 Schfl . 0 Sri



Haber i — 4fl. i2 ?r . Zfl. 5okr . Zfl 46kr.
Verkauft wurden . . rZ Schfl . o Sri.

Geeste,, i — ivfl . 40kr tofl 22kr . 9fl. 20kr.
Verkauft wurden - - 15 Gehst , 0 Sri.

Mühlfrucht 1 — I2fl . —kr.—fl. - kr. - ,fl. —kr.
Verkauft wurden . . 2 Gehst , o Sri.

Roggen 1 — , ost . 8kr. —st.—kr. —fl. —kr.
Verkauft wurde » . . Z Schst . 0 Sri,

Waizcn ! i — iZst . 48kr . —fl. —kr. —fl. —kr.
Verkauft wurden . . 6 Schfl . 0 Sri-

Bohne » i Sri . ist . 24kr . ifl,22kr . ist , 20kr.
Verkauft wurden . . i Schfl . Z Sri.

Wicken i — —fl. Sikr — fl.—kr. —fl. —kr.
Verkauft wurden . . 0 Schfl . Z Sri.

Erbsen i — ist . zgkr .—fl. —kr. —fl. —kr.
Verkauft wurden . . v Schfl . 5 Sri.

Linse» i — ist . 2- kr . —fl.—kr. —fl.—kr.
Verkauft wurde » . . o Schfl . i Sri.

Fleisch - Preise.
o chsenfleisch l Pfund . . . . 7 kr.
Rindfleisch — . . . . 6 kr.
Hammelfleisch — . 5 kr.
Kalbfleisch — . . . .  6 kr.
Schweinefleisch — unabgezogencs . . io kr.

dtv . — abgezogenes , . . 9 kr.
V r o d - T a r e.

Kcrnenbrod 8 Pfund . 26kr.
t Kreuzeeweck schwer . 6 ^ Loth.

In A l t e n st a i g.
de» 4 , März 1640.

Dinkel neuer 1 Lrchfi. bfl.24kr . bfl - i8kr . 6fl . —kr.
Verkauft wurden . . 74 Schfl . 0 Sri.

Haber t Schfl . 4fl . I5kr .—fl. —kr.—fl. —kr.
Verkauft wurde » . . 7 Schfl . 0 Sri.

Gersten t — tofl . 4»kr.—fl. —kr.—fl. — kr.
Verkauft wurden . . 9 Schfl - 0 Sri.

Roggen 1 — iifl . —kr. —fl. —kr.—fl. - kr-
Verkauft wurden . . 3 Schfl . 0 Sri.

Kerne » 1 — isst . 48kr . iüfl . I5kr .—fl. —kr.
Verkauft . . . . 29 Schfl . 0 Sri.

Verschiedenes.
So viel weih ich, auf dem Juliu - throne dcS

Königs der Franzosen möchte ich nicht fitzen, da
sitzt sichs aus einem hölzernen Drehstuhl , wenn auch
nicht bequemer , doch sicherer und ruhiger . Der
König kann sich weder auf sei» Volk , noch aufseine
Kammern , noch auf seine Minister verlassen . Auf
den 20. Februar war ganz Paris gespannt , denn da
sollte sich die Frage wegen der beantragten 500,000
Franks für die jährliche Apanage des Herzogs von
Nemours entscheiden. Es hatten sich 17 Redner in
der Dexutirtcnkammcr gegen den Antrag einschrei-
bcn lassen , mehrere Dcputirte brachten sogar die
Nacht vor der Sitzung im Sländehaus auf ihren
Stühlen hin , um ia nicht zu spät zu kommen . Die
Sitzung war äußerst stürmisch , das Volk strömte
in Schaaren herbei und die Galerien waren mit
Zuhörern schon am frühe » Morgen überfüllt - Der

Tumult war so arg , daß man gar keinen Redner
vernehme » konnte , aus den Provinzen waren eine
Menge Adressen um Verweigerung der Dotation
cingclaufen . Ohne daß man sich nur die Mühe
machte , zu verhandeln , wurde die Abstimmung bean¬
tragt , die dahin ausfiel , daß unter 426 Votanten
200 für und 22s gegen den Antrag stimmte ». Die
Minister erhoben sich sogleich von ihren Sitzen , be¬
gaben sich zum König und reichten ihre Entlassung
ein . Die Kammersitzung wurde unter großem
Volkstumult aufgehoben . Noch am nämlichen
Abend schickte der König einen Courier mit einem
Schreiben nach Brüssel an den Herzog Ferdinand
von Coburg -Cohari , worin er demselben sein gege¬
benes Wort zurückgab . — Der König hat die Abdan¬
kung der Minister angenommen , zugleich aber dem
Marschall Svult Auftrag enheilt , ein neues Cabi-
nct zu bilden . Allein der Marschall erwicderke , er
wolle für immer den Ministersorgcn entsagen , er
sehne sich » ach Ruhe in seinen alten Tagen , und
bitte den König , ihn zu entschuldigen , wen» er sich
dießmal seinen Wünschen nicht fügen könne. LhierS
giebt sich viele Mühe , ins Ministerium zu kommen.
— Am meisten ist der fürstliche Bräutigam bei der
Sache zu bedauern . Er war schon auf halbem
Weg nach Brüssel und zu seinem Glück, und mußte
wieder umkehrcn.

ss- Die Stadt Danzig steht nicht mehr an der
Weichsel . Der Strom hat sich seit einigen Wochen
einen näheren , um zwei Meilen seitwärts gehenden
Weg zur Ostsee gebahnt und hat so die Stadt vor
großen Ucberschwemmungcn und den Staat von
zwei Mill . Unkosten durch seine» originellen Einfall
befreit . Scho » vor mehreren Jahren legte ein
Wasserbaumeister einen Plan zur Abkürzung des
Weichscllaufs vor , allein er wurde der Kosten we¬
gen bei Seite gelegt . Nun hat der große Ober-
baumeistcr den Plan unentgeldlich durchgeführtund
den Leuten gezeigt , daß er »och immer Wunder
thun kann.

ch I » den Niederlanden gehts mit dem Woll-
und Tuchhandel sehr schlecht und die Geschäfte sind
fast null . Die Preise sind äußerst gedrückt und
nur wer verkaufen muß , verkauft um Spottpreise.
— Die ordinäre Schafwolle , schreibt man aus
Wien , steht fortwährend im Preise fest , wogegen
die feine Gattung unbegrriflicherweise von 140 fl.
auf 70 fl. C . M . der Centner gefallen ist. Durch
diesen Umstand sind viele Landwjrthe , die sich die¬
sem Zweige gewidmet , in nicht geringe Verlegen¬
heit gesetzt. Man glaubt , baß die großen Bezüge
der Engländer ans Australien den Preis so herab-
drücken.
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ff Wahrscheinlich die älteste Wittwe in Deutsch¬
land . In Stettin ist die 94jährige Prinzessin Eli¬
sabeth von Braunschweig , erste Gemahlin des Kö¬
nigs Friedrich Wilhelm 11. gestorben . Sic lebte
daselbst 71  Jahre im Wittwcnstand und in großer
Zurückgezogenheit . Ihr einziges Kind war die Her¬
zogin von Jork.

das elektrische Fludium brachte zuletzt auf seinem
Wege alle Bestandibeile der Thnrmuhr aus ihrer
Fügung , und machte sie großtcnthcils unbrauchbar.

ff Die Juden in Constantinopel haben ihrem
Rabbiner erklärt , daß sie nicht länger als noch ein
Jahr ans den Messias warten würden . Wenn er
da nicht erscheine , so sey cs ein Beweis daß er
schon gekommen wäre , und sie wvllicn dann nur
suchen, in welcher Religion er anerkannt sey. Der
Rabbiner selbst ist ganz ihrer Meinung und hat
seiner Gemeinde vorgeschlagen , lieber sogleich zum
Christenthum überzuireten.

ff Im Stuttgart soll das Buchdruckerjubiläum
in der Stiftskirche wie aus dem Markivlatzc gefeiert
werden . In der Kirche wird gesungen und gespro¬
chen, auf dem Markte gesungen und gedruckt . Mit-

— (In der Erde stecken noch Millionen
gemünzten Geldes .) Besonders in Frankreich
werden seit Kurzem viele alte Münzen zu Tage
gefördert ; bei Dormagen am Nicderrhcin machte
man kürzlich auch eincnlgute » Fund , aber er war doch
nicht so bedeutend wie jener , von welchem ein rus¬
sisches Blatt Kunde gicbk. Ein Gutsbesitzer indem
kleine » Dorfe Woytowska , unfern Moskau , Na¬
mens Kaschnntsoff , grub einen Fuchsbau aus , und
fand zu seiner größten Ueberraschnng in demselben
6«)0,voo Rubel Geld , meist vom Gepräge des CzarS
Iwan des^ Vierte » . Man glaubt , dieser Schatz
sey von einem Adjutanten des bekannten Mazeppa
versteckt worden . Kaschyntsoff schickte Alles »ach
St . Petersburg zum Kaiser Nikolaus , welcher dem
ehrlichen Finder die ganze Summe zum Geschenke
machte.

tags wird in der Lindenallee gegessen und Abends
im Casino getanzt . Wer » och nicht genug hat , der
kann am folgenden Tag eine Landpartie machen.

— (Der Schlitten der Taglioni .)
Der „ lempz " meldet , daß Dem . Marie Taglioni
einen Schlitten mit vier prächtigen Pferden bespannt,
und einen bcbärteten russischen Kutscher zum Ge¬
schenk erhalten habe , der eigens dazu bestimmt , die
Künstlerin zu den Proben und Vorstellungen ins
Theater zu führen . Der Schlitten hat eine Figur
aus Bronce an der Spitze , welche die Taglioni in
in dem Tanze : „ In Oit - na " vorstellt ; er ist übri¬
gens mit dem prächtigsten Zobel ausgcschlagen . und
die Pferde haben auf ihren Decken über 2000 sil¬
berne Schellen . Ganz St . Petersburg strömt zu¬
sammen , wenn dieses vortrefflich klingende Schlit-
tengcläute ertönt , und alles bewundert den pracht¬
vollen Schlitten.

— (Verheerender Blitzstrahl .) Am 4.
Fedr . um 4 Uhr Nachmittags schlug der Blitz in
den Kirchthurm der Gemeinde Ville franqne im
französischen Departement der Osipyrenäen mit sol¬
cher Gewalt , daß dieser auf das anliegende Dorf-
schulgcbäude hinabstürzte , den Lehrer auf der Stelle
«schlug , und von den , unter den Trümmern be¬
grabenen Schulknaben sechs bedeutend verwundere.
— An dem nämlichen Tage fuhr ei» Donnerkeil
in den Thurm derKatdedralkirche zu Bayonne und
richtete einen bedeutendenSchaden an. Ein Thcil
seiner Dachung ward nämlich abgerissen und zer¬
stört ; die am Gipfel des Thurms gestandene große
Windfahne ist in einiger Entfernung von dem Klo-
Kergebäude auf der Erde gefunden worden, und

— (R a u b an fal l. ) Münster , 6 . Februar.
In einem Schreiben aus Vechta wird folgender
Vorfall mitgetheilt : „ Vor etwa 14 Tagen geht ein
junger Mann von Oldenburg nach Diepholtz , um
dort bei der Militäraushebung zu looscn . Zwischen
Oldenburg und Vechta gesellt sich ei» baumstarker
Kerl von verdächtigem Aussehen zu ihm . Da die¬
ser in einem Wirthshanse zurückbleibt , so freuet
jener sich schon , ihn los geworden zu sey» , allein
kaum ist er eine Viertelstunde weiter gegangen , als
ihm das verdächtige Individuum plötzlich in den
Weg tritt , ihm sein Geld absordcrt , und ihn zugleich
mit einem Knittel auf den Kopf schlägt Er hat
noch so viel Besinnung , über den Chausseegraben
zu springe » , der Räuber ihm nach , und beide falle »,
mit einander ringend , i» den mit Wasser gefüllten
Graben . Glücklicher Weise kommt der junge Mann
oben zu liegen . Obschon von schwächlicher Con¬
stitution , gibt die Gefahr ihm Ricsenstärke , und eS
gelingt ihm , den Räuber , der noch ein Pistol ab¬
schießt , ihn jedoch fehlt , mit dem Kopfe so lange
unter Wasser zu halten , bis er ersäuft ist. Ganz
erschöpf«, schleppt sich der Jüngling dis zum näch¬
sten WirthShause / wo er die Sache anzeigt . Die
Behörde eilt hinzu , und findet bei dem »odten Räu¬
ber , außer dem Pistol , Pulver , einige Kugeln , zwei
goldene Uhren und andere geraubte Sachen . Dieser
auf offener Landstraße und in der Nähe vieler Häu¬
ser unerhörte Raubmordanfall erregt in der ganzen
Gegend große Sensation.

(Hiezu eine Beilage , Regulirung der Holz-
Preise pr . 18 ^ /40 betreffend .)



Beilage zum Jittell 'geuz-Blatt Nro . 20.
Dienstag den 10. März 1840.

F o r st a ' m t Alt e n st a i g.
Maturalpreis - Vorschläge Stammholz in den K r o n w a l d u n g c n pro 18 ^ 44

RegulirLe Revier - Preise,
von dem Stammholz und Rinde . Der Preiß ^ beim Stammholz ist siir 1 Cubik -Schuh

Revier.

L a u b h o l z. N a d e l - H 0 l z. R i i d e.

Eiche n

Buchen. Birken.

Langholz ohne Rinde
bei mehr als 59 ' lang am obcrn Ende wenigstens 10"

stark , bei mehr als 40 ' lang am ober» Ende 9" stark und
bei allem kürzern Holz , wenigstens 5" stark.

Spaltholz

von jeder
Dicke

und Länge.

S ä g k l v tz e
geschält nach einfacher Klohlänge:

Eichen. Fichten.
«

zum
Brennen

von 16 und

mehr Zoll

von

14 — 154/"

von

10 - 134 ^"
unter 10"

ungeschält geschält.

'Holländer-
Holz ». alles
Langholz von
60' lang und

länger.

16" ». drüber
MD . bis

höchstens Z9'
lang.

14 — 154/"
MD . so wie
alles schwä¬
chere Holz v.
So'L. ».mehr.

Von
10 — 134/"
MD . unicr

SO' lang.

Unter 10"
MD . u. un¬
ter 50' lang.

zum Gerben

mittlerer Durchmesser. per Klafter.

kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. fl- lkr. I fl- jkr. fl. kr.

"4° des Scheutterholz -Preises in
jedem Revier.

Altenstaig 6 '/- 7 9 11/4 9/4 9 7 6 12 10 9 8 6 8 15 2 48

Enzklösterle 9 10 7 v. 9 12 10 9 '/ä 71/ 6 '4 12 10 '4 9/4 8 6/4 5 — 6 36 2 42

von jedel Holzart
Grömbach — — 7/4 — 13 11 10/4 8 7 13'4 Ol//2 8 '4 7 5 '4 7 2 30

Hofstett 10 11 7 9 11 '/. 9/4 9 7 6 13 11 10 8 6/4 6 36 7 40 2 42

bei jeder Holzart.

Pfalzgrafenweiler — — 7 '4 9 13 11 10 '4 8 7 13'4 10/4 9/4 7'4 6 — — 7 40 2 42

Simmeröfcld 6V2 7 '4 7 9 11/4 s'4 9 7 6 12 io'4 9'4 8 6/4 5 — 6 36 2 42

Altenstaig , den 20. Januar 1840.

rr

K

K. Forstamt , v. Seutter.

DiePreisedesKleinNutzholzes tonnenbeiden

betreffendenRevierförstcrnerfragtwerden.



Regulirte Revier - Preise
von dem Brennholz für ein Klafter.

Revier.

Eichen. Buchen. Tan n e n. Birken und Erlen. Wellen per 100 Stück. Stumpe n.

Scheuiter. Prügel. Scheutter.

Prügel.

Scheutter.

Prügel.

Scheutter. Prügel.

buchene. eichene.

birkene

aspene u.
erlene.

Nadelholz.

harte weiche

gewöhnliche
2—4"

Floßprügel
3—4"

gewöhnliche
2—4"

Floßprügel
3- 4" per Klafter.

fl. kr. fl- kr. fl. kr. fl- kr. fl- kr. fl- kr. fl. kr. fl- kr. fl- kr. fl- kr. fl- kr. fl- kr. fl. kr. fl- kr. fl- kr. fl- kr.

5 7 10 5 20 5 50 3 2 12 1 36Altenftaig 11 12 9 30

Enzklösterle 4 36 3 — 9 — 4 — 6 — 6 — 3 30 4 30 6 30 4 — 2 — 1 30 1 30 i 12 1 36

Trömbach — — — — 9 24 6 — 6 — 6 24 > 4 — 4 — — — — — 0 40 — — — — i 30 1 36

Hofftett 6 — 4 — 9 — 4 30 6 — 7 — 4 — 5 20 7 — 5 — 2 40 — — — — i 30 1 36

Pfalzgrafenweiler — — — 10 30 7 — 7 — 7 — 5 — 5 — — — — — o 40 — — — — i 30 1 36

Simmersfeld 4 36 3 — 9 — 4 — 6 — 6 — 3 30 4 30 6 30 4 — 2 — — — — i 12 1 36
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